Farbveränderungen 

Ursachen und Lösungen

Im Arbeitskreis „Farben in der textilen Kette“ des Dialog Textil-Bekleidung (DTB), München, haben sich Stoffhersteller, Veredler und Farbstofflieferanten mit dem Thema Farbtonumschläge und/oder Vergilbungen bei sog. Echtfärbern (reaktiv/substantiv) auseinander gesetzt. Lösungsansätze sowie Empfehlungen sind das Ergebnis der interdisziplinären Arbeitsgruppe.

Bei Fertigteilen aus reiner Baumwolle oder aber auch in Verbindung mit Elasthan (vor allem bei Hosen) kommt es sehr oft zu Farbtonumschlägen und Verfärbungen. Bei hellen bis mittleren Farben sind diese Umschläge/Verfärbungen meist optisch deutlicher und die Reklamationsanteile häufiger als z. B. bei dunklen Farben.

Das Problem tritt  bei nicht gewaschener und verstärkt bei industriell gewaschener Ware auf sowie auch bei Teilen, die als konfektioniertes Teil gefärbt wurden (garment-dye).

An Legekanten oder an Stellen, die besonders dem Licht ausgesetzt sind oder aber auch an Stellen, die mit Schweiß oder zusätzlich mit Schweiß und Feuchtigkeit in Verbindung kommen, gibt es diese Verfärbungen.

Der DTB hat in einem Arbeitskreis Schadensfälle untersucht und trifft folgende Feststellungen zu möglichen Ursachen, Beeinflussungen während der Produktion der Ware und Vorschläge zur Produktsicherung.

Mögliche Ursachen

Schlechte Lichtechtheiten, insbesondere in Verbindung mit Schweiß, führen die Liste der möglichen Ursachen an. Gemessen wurden bei Reklamationsteilen Werte unter 2-3, häufig nur 1-2.


Einfluss haben auch Hilfsmittel bei der Färbung oder Veredlung der Ware, Weichmacher sowie Schadstoffe wie Stickoxide und Ozone. Auch Anti-Oxidationsmittel (z.B. Phenole) in Verpackungsmaterialien, Folien, Kleiderbügeln etc. beeinflussen die Farben. Klassisch sind die 
Ausbleichwirkungen von künstlichen Lichtquellen und von Sonnenlicht. Optische Aufheller in der Oberware und vor allem auch bei Futterstoffen, Einlagen etc. können ebenfalls zu Farbumschlägen und Vergilbungen führen.

Lösungsansätze in der Produktion

Beim Färben gilt: 
Es gibt keine Farbstoffe (im Bereich reaktiv und substantiv), die das Problem vollständig eliminieren. Aber durch die Auswahl der Farbstoffe (Farbstoffkombinationen) können erhebliche Verbesserungen erreicht werden.


Durch den Einsatz geeigneter Hilfsmittel bei der Industriewäsche kann das Problem positiv beeinflusst werden. 
Wichtig ist die Auswahl geeigneter Verpackungsmaterialien, Kleiderbügel etc., die Lagerhaltung und die Lichtquellen.

DTB-Vorschläge 

■ 
Mindestanforderung für Bekleidungsstoffe im Bereich der Lichtechtheitsnorm Methode ISO 105 BO2 (Blaumaßstab). Sollwerte: 
helle Farben



 3-4 (keine Farbtonänderung), 


mittlere und dunkle Farben
 4-5 (keine Farbtonänderung)

■ 
Mindestanforderungen bzgl. der Nass-Schweiß-Lichtechtheit 

Es gibt keine Prüfnorm. Der DTB schlägt eine Prüfmethode vor, bei der nach der Schweißechtheitsprüfungsnorm präparierte Proben belichtet werden. Diese Methode kann abgerufen werden unter www.dialog-dtb.de 

Sollwerte: 
helle Farben



 3-4 (keine Farbtonänderung), 


mittlere und dunkle Farben
 4-5 (keine Farbtonänderung)

■ 
Mindestanforderungen im Bereich der Stickoxidechtheit, Methode ISO 105 G01 / 3 Zyklen

Sollwert: Stickoxidechtheit schwer Note 4 (keine Farbtonverschiebung erlaubt) 

■ 
Auswahl geeigneter Verpackungsmaterialien, Kleiderbügel etc.: In aller Regel kennen die Lieferanten dieser Materialien das Problem. Eine Abstimmung mit dem Lieferanten ist zwingend erforderlich.

■ 
Lagerhaltung: Die Faktoren Licht, Feuchtigkeit, Temperatur und Schadgase sind möglicherweise - auch im Zusammenspiel - von großer Bedeutung.

Oft ist das Zusammenwirken mehrerer Faktoren Ursache für das Problem der Verfärbungen oder Vergilbungen, fast immer bei einem nicht ausreichenden Echtheitsniveau. Dieses wiederum ist abhängig vom Farbstoffeinsatz und den damit verbundenen Kosten. Da chemische Hilfsmittel (vor allem auch bei der industriellen Wäsche) häufig das Echtheitsniveau reduzieren, sind Kompromisse bzgl. Warenoptik und Griff durch den Auftraggeber fallweise ratsam.
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